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Besitzverhältnisse:  

 
„Suffix“ im Singular, Nomen Singular 

y-owo  = „mein Pferd“ (Das „mein“ gilt für beide Geschlechter, es wird durch ein y -Suffix dargestellt, dem Zeichen 

„eines kleinen Gottes“(y = bewusst, y = unbewusst); IM Constructus „mein“ persönlicher „construkt<US“ 

 K-owo  = „dein Pferd“ (K = bewusst, K = unbewusst) 
  w-owo  = „sein Pferd“ (w = bewusst, w = unbewusst) 

 h-owo  = „ihr Pferd“  (→ rhy → „IHR Berg“;  yrh bedeutet „Gestalt, Natur“); Beachte: h–X-X-X steht auch für „dritte Person 

weiblich Singular Perfekt“, darum bedeutet z.B. hbtk nicht nur „ihr Schreiben“, sondern auch „sie schreibt, 
sie hat geschrieben, sie wird schreiben“! 

 
„Suffix“ im Plural, Nomen Singular: 

 wn-owo  = „unser Pferd“(wn–X-X-X steht nicht nur für „unser“, sondern auch für die dritte Person männlich IM Perfekt! wnbtk bedeutet 

deshalb „UNSER SCH-REI-BEN“, aber auch „WIR schreiben, WIR haben geschrieben, WIR werden 
schreiben“!) 

Mk-owo  = männlich „euer Pferd“ (Mk = „WIE MEER-Geist“) 

Nk-owo  = weiblich „euer Pferd“ (Nk = „WIE (eine wahrgenommene)Existenz“) 
 M-owo  = männ-L-ICH „ihr Pferd“ → rhy 
  N-owo  = weib-L-ICH „ihr Pferd“ → rhy 
  
Das Nomen X-X-X kann durch das Suffix auch zum Plural werden:  
„Suffix“ im Singular, Nomen Plural:  

  y-owo  = „meine Pferde“ 
Ky-owo  = „deine Pferde“ 
hy-owo  = „ihre Pferde“ 
wy-owo  = „seine Pferde“ 

 
„Suffix“ im Plural, Nomen Plural:  

wny-owo  = „unsere Pferde“ 
Mky-owo = männlich „eure Pferde“  

Nky-owo  = weiblich „eure Pferde“  
Mhy-owo = männlich „ihre Pferde“  
Nhy-owo = weiblich „ihre Pferde“  

 
 
Im „Alten Hebräisch“ gibt es nur zwei Arten, „ein Geschehen“ einer Zeit zuzuordnen, oder besser 
gesagt: „einen Charakter“ zum Ausdruck zu bringen, nämlich „Perfekt“ und „Imperfekt“, wobei 
MANN die Bedeutung dieser beiden lateinischen Wörter ganz einfach nur wörtlich zu verstehen hat:  
 
„Perfekt“ bedeutet „vollkommen“, „Imperfekt“ bedeutet „unvollkommen“. 
  
Der Imperfekt beschreibt „eine noch unabgeschlossene Handlung“ (IM<nachbiblischen 
Hebräisch wurde daraus: „Zukunft“). 
 
Der Perfekt steht für „eine bereits UP-geschlossene Handlung“☺ (IM<nachbiblischen Hebräisch 
wurde daraus: „Vergangenheit“) 
 
„Zeit und Ewigkeit“, „Unvollkommenheit und Vollkommenheit“, d.h. 
„Imperfekt und Perfekt“ befinden sich „IM WORT der Heiligen Schrift“  
„IN EIN-ER UPsoluten Einheit“, die MANN NUR beim geistreichen „DUR>CHdenken“ SELBST 
„S>EHEN“ und „ERleben“ kann! 
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IM<PERFEKT Singular: 

ljq-a = „ICH töte“! („Unbegreifbares Ewiges Schöpfer-ICH = 

SELBST-bewusster Beobachter““) 

ljq-t = „du tötest“ („geistig abwesende „Logik“! = 

unbewusst „ego-ist-ISCH ich“ sagendes „du““) 

Zweite Person weiblich: y-X-X-X-t 

y-ljq-t = „du tötest“) 

Dritte Person männlich: X-X-X-y 
ljq-y = „ER tötet“ („ER“ EIN AB-Wesen-DER MANN, der 

„teilnamslose Beobachter“, die dritte „UN-Person“☺ männlich) 

Dritte Person weiblich: X-X-X-t 

ljq-t = „sie tötet“ („sie“... steht auch für die „persönliche 

Logik“☺ eines Menschen)“ 

 
IM<PERFEKT Plural: 

ljq-n = „WIR töten“ 

Zweite Person männlich: w-X-X-X-t 

w-ljq-t = „ihr tötet“ („imperfektes Ego-End-w“) 

Zweite Person weiblich: hn-X-X-X-t 
h-nljq-t = „ihr tötet“ 

Dritte Person männlich: w-X-X-X-y 
wljqy = „sie töten“ („imperfektes Ego-End-w“) 

Dritte Person weiblich: hn-X-X-X-t 
hn-ljq-t = „sie töten“ 

 

 
Das Imperfekt beschreibt eine Handlung, die „noch nicht 
abgeschlossen ist“ und s-ich deshalb "IM-ME(E)R" noch 
"HIER&JETZT" auf der „Oberfläche“ UNSERER „IN-divi-DUAL-
Bewusstsein AB-spielt und abspielen kann“...  
gleich einem Film, den MANN in einem „imaginären Kopf-Kino“ 
betrachtet, dessen Ende MANN ALS normaler Mensch jedoch 
(noch) nicht kennt! 
 
Zur Veranschaulichung: 
Imperfekt bedeutet: MANN betrachtet "HIER&JETZT" die ständ-IG  
wechselnden Bilder eines Films, den MANN noch nicht 
„durchschaut hat“! 

 
Beachte: Der Imperativ ljqy bedeutet, nicht nur „ER tötet“, sondern 
es kann auch mit „ER hat getötet, ER wird töten, ER soll töten, ER 
könnte töten, ER kann töten, ER darf töten, ER dürfte töten, ER 
muss töten, ER müsste töten, ER möge töten, ER möchte töten, 
ER will töten und ER sollte töten!“ übersetzt WErden! ☺ 
 
Der Imperativ ljqt bedeutet dementsprechend nicht nur „du tötest“,  

sondern auch „du hast getötet, du wirst töten, du sollst töten, du 
könntest töten, du kannst töten, du darfst töten, du dürftest töten, 
du musst töten, du müsstest töten, du mögest töten, du möchtest 
töten, du willst töten und du solltest töten!“... d.h. ALle-S wieder 
„TOT-AL HEILEN“☺! 
 
Wichtig:  
Die Worte „hat, wird, soll usw.“ erzeugen ein „Imperfektes Gefühl“☺    
IM eigenen Bewusstsein, nämlich „die Illusion einer Zukunft“, die 
jedoch "IM-ME(E)R< NUR >HIER&JETZT" IM eigenen Bewusstsein  
„(aus-)gedacht... wahr-W<Erden und passieren“ kann! 
 
(Im IMPERFEKT Plural gilt dasselbe wie im Singular: ljqn bedeutet 
natürlich nicht nur „WIR töten“ sondern auch „WIR haben getötet, 
WIR werden töten, WIR sollen töten, WIR können töten“...) 

PERFEKT Singular: 

Erste Person in beiden Geschlechtern: yt-X-X-X 
yt-ljq = „ich habe/bin getötet“ („Unbegreifbares Ewiges 

Schöpfer-ICH = SELBST-bewusster Beobachter““) 

Zweite Person männlich: t-X-X-X 

t-ljq = „du hast getötet“ („geistig abwesende „Logik“! = 

unbewusst „ego-ist-ISCH ich“ sagendes „du“ bewirkt irgendetwas 
und erleidet es auch) 

Zweite Person weiblich: t-X-X-X 
t-ljq = „du hast getötet“ (die von diesem „Geist“ 

ausgedachte „Persona = Frau = SIE“ tut und ER-leidet) 

Dritte Person („imaginärer Geist des WORTES“) = X-X-X 
ljq = „ER tötet“ („ER“ EIN AB-Wesen-DER MANN, der 

„teilnamslose Beobachter“, die dritte „UN-Person“☺ männlich) 

Dritte Person weiblich: h-X-X-X 
h-ljq = „sie hat getötet“ (Schluss-h ist bei Hauptwörtern 

immer die Kennzeichnung des Weiblichen und bei „Substantiven“ 
zeigt es die Zielrichtung an: hnde, bedeutet z.B. „nach Eden, zur 
Wonne“! 

 

Perfekt Plural: 

wn-ljq = „WIR haben getötet“ („WIR“, die „SELBST-

bewussten Beobachter“, dargestellt durch ein „w am Ende“ die damit 
auch ihre Zugehörigkeit zu „IHM = Gott“ bekennen) 

Zweite Person männlich: Mt-X-X-X 
Mt-ljq = „IHR habt getötet“ (Das WORT Mt bedeutet 

„Vollständig, Ganz, Untadelig, Rechtschaffen, Unbefangen, Naiv 
und Spontan“). 

Zweite Person weiblich: Nt-X-X-X 
Nt-ljq = „ihr habt getötet“ 

Dritte Person in beiden Geschlechtern: w-X-X-X 
w-ljq = „sie haben getötet („SIE“, die „SELBST-bewussten 

Beobachter“, dargestellt durch ein „w am Ende“ die damit auch ihre 
Zugehörigkeit zu „IHM = Gott“ bekennen. Ein w am Ende eines Wortes 
bedeutet immer auch „sein“, das heißt s-ich „IM Besitz eines 
Beobachters = dritte Person männlich Einzahl“ befindend! 

 
Das Perfekt steht dagegen für ALle schon „ER-füllten Gedanken“, 
für „Ge-SCH-EHEN“ ALSO, „die vollkommen durchschaut 
SIND“! 
 
Perfekt bedeutet, dass MANN „Anfang, Mitte und Ende“ einer  
„eigenartigen geistigen Ganzheit“ bereits vollkommen 
durchschaut hat! 
 
Beachte: Jede „IN Dir Geist<auftauchende Erscheinung“ I<ST 
„Perfekt“! 
 

Perfekt bedeutet: MANN denkt "HIER&JETZT" an einen Film,  
den MANN sozusagen „IN(= DVD) < U-ND auswendig(= Bilder)“☺ 
kennt“! 
 
Alles, was beim Betrachten eines Films 
"HIER&JETZT<auftaucht/passiert", existiert als DVD in Form eines 
„raumzeitlosen Kontinuums“, in dem es kein „vorher und nachher“ 
gibt! Der Gedanke an die DVD symbolisiert sozusagen das 
„Perfekt“, nämlich die „geistig höhere raumzeitlose 
Bewusstseinsebene“! 
 
Für die zweite und dritte Person männlich gibt es im Plural auch 
noch eine Nebenform, die dadurch entsteht, dass an das Schluss-w 
noch ein End-N angehängt wird (Nw = „aufgespannte Existenz“): 
 
Zweite Person männlich: 

Nw-X-X-X-t (Nwljqt = „ihr sollt/werdet eure Nw-töten“) 
 
Dritte Person männlich: 
Nw-X-X-X-y (Nwljqt = „sie sollen/werden ihre Nw-töten“) 

 



3 

 

Person Deutsch Aussprache Hebräisch 

1.  männlich und 
weiblich 

ich 'ani    yna 

2. männlich du 'ata    hta 

2. weiblich du 'at    ta 

3. männlich er hu    awh 

3. weiblich sie hi    ayh 

Mehrzahl:       

1. männlich und weiblich wir 'anAchnu   wnxna 

2. männlich ihr 'atEmm    Mta 

2. weiblich ihr 'atEnn    Nta 

3. männlich sie hemm     Mh 

3. weiblich sie henn      Nh 

  
HIER die verschiedenen Ausdrucksformen eines hebr. Verbs: 

Grundmodell Aussprache 
Bedeutungsänderung 

„Wissen(p) erzeugt einen QuellAugenblick(e) des LICHTLichtes(l)“ 

lep pa'al (=Qal lq) Grundform = es „tut, macht, wirkt“ → „tun, machen, wirken“ 

lepn nif'al 
Passivform von pa'al = es WIRD „getan, gemacht, bewirkt“, 
Beachte: der nif'al hat IMME(E)Reine reflexiver Bedeutung:  
Alles was „getan, gemacht, bewirkt“ WIRD passiert mit und an einem SELBST! 

 

lep pi'el Intensivierend = bewusst IM Geist „tun, machen, wirken“  

lewp pu'al Passivform von pi'el = unbewusst „tun, machen, wirken“  

lyeph hif'il Kausativ (Veranlassung) =  „tu es, mach es, bewirk es“ bewusst  

leph hof'al Passivform von hif'il = „es tun, machen, bewirken“ unbewusst  

lepth hitpa'el 
reflexive Formen = für sich SELBST, d.h. auch „für-EIN-ander(e)“ etwas 

„tun, machen, bewirken“ 
 

 
yb  bedeutet „IN mir und durch mICH“  
Kb  bedeutet „IN Dir und durch dICH“  
 wb  bedeutet „IN IHM und durch IHN“  
hb  bedeutet „IN ihr und durch sie“  
wnb  bedeutet „IN UNS und durch UNS“  
Mkb  bedeutet „IN euch und durch euch“(MÄNNER)  

Nkb  bedeutet „IN euch und durch euch“(Frauen)  
 

hmhb = „IN ihnen und durch sie“(die Männer) – (B-EI MÄNNER steht) Mb und Mhb   

Nb, Nhb und hnhb = „IN ihnen und durch sie“(die Frauen) 
 

wnb bedeutet „Sein SOHN“, aber auch „IN UNS“! ☺ 
 

hmhb bedeutet „IN ihnen“(DeN Männern),  
aber auch „IN einem Geräusch/Laut“ von hmhb, BeHeMaH, dem „Vieh und Getier“! 
 

Nhb, BaHeN, bedeutet „IN ihnen (DeN Frauen)“, BoHeN vokalisiert aber auch  
„Daumen“(?), das klingt fast wie „Damen und Dämonen“!  
 

yta  bedeutet „mICH und mit MIR zusammen“,  
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Kta  bedeutet „dICH und mit DIR zusammen“,  
wta  bedeutet „IHN und mit IHM zusammen“,  
hta  bedeutet „ihr und mit ihr (der Frau) zusammen“,  
wnta  bedeutet „uns und mit UNS zusammen“,  
Mkta bedeutet „euch und mit EUCH zusammen“(ihr MÄNNER),  
Nkta  bedeutet „euch und mit euch zusammen“(ihr Frauen),  
Mta, Mhta, Mhtwa = „ihnen und mit IHNEN zusammen“(DeN MÄNNERN) 
Nta, Nhta, Nhtwa = „ihnen und mit ihnen zusammen“(DeN Frauen ) 
 
 
Der INfinitiv WIRD mit einem l am Anfang dargestellt. l bringt also einen „ZW-Eck 
und den sichtbaren SINN“ einer „Handlung“ zum Ausdruck. yl bedeutet „mir, 
zu mir hin, für mICH, mir zuliebe, um meinetwillen“  
 
Kl  bedeutet „für dICH, Dir“  
wl  bedeutet „IHM“ 
hl  bedeutet „ihr“  
wnkl  bedeutet „UNS“ (MÄNNER) 
Mkl  bedeutet „euch“ (MÄNNER) 
Nkl und hnkl bedeutet „euch“ (Frauen) 

Mhl, hmhl und wml bedeutet „ihnen“ (DeN Männern)  
Nhl und hnhl bedeutet „ihnen“ (DeN Frauen) 
 

 

k bedeutet als Präfix (es ist...)„wie“(„du/du“ es bestimmst!) und deshalb bedeutet 
das End-K als Suffix gelesen zwangsläufig auch „dein/dein“! 
k ist eine MEER☺ oder weniger bewusst „handelnde Hand“, die aus einer 
„unendlichen Fülle von MögLich(T)keiten“ jeden „EIN-ZeL-NeN Moment“ „eine 
andere MögLich(T)keit“ „herauszugreifen genötigt ist“. 
 

EIN k vor einem WORT bedeutet also:  
„genauso-wie, entsprechend, gemäß; AL<S, fall<S, sobald“.  
k als Präfix (= X-X-X-k) steht für „wie“(ähnlich wie..., ungefähr wie...) und „als“(in 
Eigenschaft von...). k weist "IM-ME(E)R" auf das eigene „Gegenüber“, d.h. auf die 
andere Seite einer „Polarität“ hin und... (O-Text Gesenius) „dass ein Ding nach 
irgend einer Seite hin ein anderes aufwiegt“... dies gilt für „Tag und Nacht“(= „EIN 
TAG“), für „Wellen-B-ER-G und Wellen-T>AL“(ergeben einen „WASSER-Spiegel“), 
aber auch für einen „Denker und das von IHM selbst Ausgedachte“(beides = „EIN 
MENSCH“)! 
 

dbk bedeutet „wie ein Teil“ oder „falls es ein Stück IST“, aber auch (→db) 

„Wie eine Erfindung / Lüge / Leinwand / Linnen / Zwei-G / B-ALKeN“☺ 

 

 

ynwmk  bedeutet „wie ICH, wie mICH(selbst), MIR ENTsprechend“,  
     aber auch: „falls es mICH GI<BT“☺,  

Kwmk bedeutet „wie du, wie d-ich(selbst), dir entsprechend (falls es d-ich gibt)“ 
whwmk bedeutet „wie er, wie ihn(selbst), ihm entsprechend (falls es Ihn gibt)“ 
hwmk   bedeutet „wie sie(selbst), ihr entsprechend (falls es sie gibt)“  
wnwmk  bedeutet „wie wir, wie uns(selbst), uns entsprechend (falls es uns gibt)“ Mkk 
/ Mkwmk = „wie IHR, EUCH ENTsprechend (IHR MÄNNER)“! 
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Nkk / Nkwmk = „wie ihr, wie euch(selbst), euch entsprechend (ihr Frauen)“                                                    
 

 

ynm und ynmm = „von-MIR-aus und meinetwegen“(Geist), 
Kmm  = „von-Dir-aus und deinetwegen“(Mensch),  
wnmm  =  „von-UNS-aus und unseretwegen“(WIR und ER ist EIN GEIST, daher auch...) 
wnmm  = „von-IHM-aus und seinetwegen“(dem MENSCH)    
Mkm  = „von-EUCH-aus und euretwegen“(ihr MÄNNER),  
nkm = „von-Euch-aus und euretwegen“(ihr Frauen),  
hnmm  = „von-Ihr-aus und ihretwegen“(der Frau) 
hmhm = „von-Ihnen (DeN Männern)-aus und ihretwegen“,  
Nhm und hnhm „von-Ihnen (DeN Frauen)-aus und ihretwegen“. 
 

 

yla   bedeutet „zu MIR hin, AUP mICH zu“, aber auch „mein GOTT“!  
Kyla   bedeutet „zu DIR hin, AUP dICH zu“, 
wyla  bedeutet „zu IHM hin, AUP IHN zu“, 
hyla  bedeutet „zu ihr hin, auf sie zu“(die imaginäre Frau), 
wnyla  bedeutet „zu UNS hin, auf UNS zu“,  
Mkla bedeutet „zu EUCH hin, auf EUCH zu“(→ MÄNNER),  
Nkla  bedeutet „zu euch hin, auf euch zu“(ihr imaginären Frauen),  
Mhla und wmyla = „zu IHNEN hin, auf SIE zu“(→ MÄNNER),  
Nhla  bedeutet = „zu ihnen hin, auf sie zu“(die imaginären Frauen),  

 

 
ydgn  bedeutet „MIR gegenüber und mein Widersprechen“  
wdgn  bedeutet „ihm gegenüber und sein Widersprechen“ usw.  
dgn      bedeutet „IMWiderspruch sein und widersprechen“,  
der Hithpa´el davon IST dgn-th, „s-ich-widersetzen“.  
 
Das Suffix yt bedeutet immer „ICH habe“ bzw. „ICH biN“ (die vorangehenden Radix)!) 


